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Erstmals für 2021 rechnete ich Vorhersagen von (wenigen) hellen Veränderlichen für 
den BAV Rundbrief. Dabei folgte ich zumindest im Wesentlichen der langen Serie von 
ähnlichen Artikeln unseres Werner Braune. 
 
Nach meinen Rechnungen erfuhr ich von Wolfgang Vollmann, dass er für die 
Österreicher Amateure ebenfalls Veränderliche vorhersagt und wusste natürlich, dass 
auch Andreas Barchfeld das BAV Circular 2021 noch berechnete. 
 
Im November/Dezember erhielt ich dann zwei Lichtkurven von Algol (beta Per), einmal 
von Wolfgang Vollmann mit einer DSLR-Kamera sowie eine visuelle Beobachtung von 
Wolfgang Spiess (siehe Bericht mit beiden Lichtkurven in diesem Rundbrief). 
 
Dies nahm ich zum Anlass, nun meine Vorhersagen zu Algol denen von W. Vollmann 
und des Circulars 2021 gegenüber zu stellen, in unten genannten Fällen erst 
rückwärts, dann zum Vergleich drei der „richtigen“ Vorhersagen für Januar. 
 
Ich rechnete meine erste Januar-Vorhersage für Algol zurück: auf den Zeitpunkt des 
Minimums von Herrn Spiess (14.9.2020) und ebenso zum Minimum von Herrn 
Vollmann (21.11.2020), siehe Abbildung 1 und 2. 
Gleichzeitig berechnete ich mit den Daten von Herrn Vollmann seine Vorhersagen, 
ausgehend von seinem Minimum (ob er auch für seine Vorhersagen wirklich so 
gerechnet hat, kann ich nicht sagen). Er rechnet aber auf jeden Fall mit einer Algol-
Periode von 2,86736 Tagen (AAVSO VSX), ich verwendete die Periode 2,867315 
Tage (Kreiner, 2017). 
 
Gegenübergestellt (Abb. 1) erkennt man beim Minimum von Herrn Spiess eine 
Vorhersage-Differenz von 9 min., der Zeitpunkt für das Vollmann-Minimum hätte 10 
min. Unterschied gehabt (Abb. 2). 
Diese 10 min. Unterschied halten sich auch in den Januar-Vorhersagen konstant (Abb. 
3). Das Circular weicht teilweise noch mehr von meinen Vorhersagen ab, gegenüber 
den Vollmann-Daten mal mehr, mal weniger. 
 
Wie kommt es zu solchen Differenzen? Der Unterschied zwischen den Perioden von 
AAVSO VSX und Kreiner 2017 beträgt gerade einmal rund 4 Sekunden. Über das Jahr 
gerechnet summiert sich dies auf ca. 8,5 Minuten. Meine Rechnungen begannen mit 
einem Minimum aus 2017, gefunden in der LkDB. Von wo aus Herr Vollmann 
gerechnet hat, kann ich nicht sagen, aber sicherlich mit einem aktuelleren Minimum. 
 
Was resultiert aus meinen Gedankenspielen? Die Vorhersagen z. B. für Algol in 2021 
liegen recht nah beieinander. Ich sollte für das Jahr 2022 aktuellere Minima (Maxima) 
zur Vorhersageberechnung verwenden (je nach Stern sind diese aber nicht immer 
vorhanden). 
 
 



 
 
Abb. 1: Rückrechnung auf Minimum von Herrn Spiess 
 

 
 
Abb. 2: Rückrechnung auf Minimum von Herrn Vollmann 
 

 
 
Abb. 3: Vorausrechnungen für Algol-Minima 2021 
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